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Donnerstag, den 19. August 1926. 84. Jahrgang.
Deutschland.

Ausbau des deutschen Landpostbestelldienstes.
Stuttgart, 17. Ans - Die deutsche Reichspostverwaltung be¬

absichtigt, wie das „Deutsche Volksblatt " berichtet , die L-an-dpost-
dieirswerhältmffe bon Grund auf zu ändern und zwar da-
durch daß allgemein Kraftwagen in den Dienst der Laudpost-
zufuhr gestellt werden und der Dienst durch Landpostboten in
der Hauptsache auf den eigentlichen Postbestelldienst innerhalb
seines ihm zugewiesenen Gemeinde - und Parzellenlbezirks be¬
schränkt wird. Um eine Besserung im Landbestelldienst zu
bringen, ist die Errichtung zahlreicher neuer Lanüpostagentu-
ren und Hilfsstellen vorgesehen . Auch diese neuen Agenturen
sollen künftig von Klernautomobilen , ü. h. vierrädrigen Klein-
krastwagen mit 8—12 Zentner Nutz kraft bed ient werden , und
zwar nicht wie bisher von den Postorten aus , von denen sie
jetzt bedient werden ; es sollen vielmehr ganz andere , zum Teil
recht wesentlich größere Äandpostbezirke geschaffen werden . Eine
Vergrößerung der Landpastbezirke wird auch deshalb geboten
sein,-weil die Leistungsfähigkeit eines Kraftwagens und der mit
cmein solchen mögliche Entfernungsradius wesentlich größer
sein wird, als bei den bisherigen im Landpostdienst verwende¬
ten Beförderungsmitteln (fahrende Boten , Radfahrer us-w.).
Kann doch mit einer Krastwagvnfahrt bis zu 75 Kilometer für
die erste Tagesfahrt gerechnet werden . Ans diese Weise würden
Teile eines ganzen Obcramtsbezirks von der Oberamtsstadt
oder von Eisenbahnknotenpunkten , wie etwa von Aulendors,
Rottweil, Hechingen, Lehringen , Gmünd , Reutlingen bedient
werden können. Der -Wert der zweiten Landposttrastwagen-
fahrt wird hauptsächlich >darin bestehen, daß , wenn nicht am
Tage zweimal abgetragen werden wird , wie -das vor dem Krieg
war, es wenigstens von den Ortsansässigen und den nicht all¬
zuweit entfernten Höfen aus die zweite Post abends albgeholt
werden kann. Geplant ist die Anschaffung von viertausend
Kleinkrastwagen, die einen ausreichenden Laderaum und einen
Sitzplatz für -den Führer und auch Plätze für Mitreisende haben
werden. Bei Durchführung des Planes der Reichspost , zu dem
zunächst die einzelnen Oberpo -stdirektionen Stellung zu nehmen
haben, wird sich Las bisherige Landpostwesen - vollständig
ändern.

Das Arbeitsbeschaffungsprogramm.
Im Reichstag trat am Dienstag der Unterausschuß zur

Beratung des Arbeitsbeschafsungsprogramms zusammen . Die
Berichterstattergingen bei -ihren Darlegungen von der Er¬
wägung aus. daß selbst bet einer weiteren Besserung der wirt-
ichaftlichcn Lage mit einer -Fortdauer -großer Arbeitslosigkeit
auch in Zukunft gerechnet werden müsse. Alle Maßnahmen Der
Arbeitsbeschaffung müssen deshalb so durchgeführt werden , daß
dir AuÄvirkung sich auf eine Reihe von Jahren verteilen kann.
Zum Wohnungsbauprogramm wiesen -die Regierungsvertre-

, Mff hin, daß in 'den nächsten Wochen mit einer stärkeren
Belebung-des Baumarkts gerechnet werde . Es habe sich hcr-
ansgeitellt, daß der vor einigen Zeit für erste Hypotheken zur
Verfügung gestellte Bankredit des Reichs von 200 Millionen
pcark wegen seiner Kurzfristigkeit nur gering in Anspruch ge¬
nommen sei. Deshalb soll dieser Kredit auch für zweite Hypo¬
theken zur Verfügung stehen. Für den Bau zu Wohnungen
«r Landarbeiter seien von Reich und Ländern je 30 Millionen
Mark zur Verfügung gestellt , die den Bauherren als zins-
wles Darlehen mit zehn Jahren Dilgungsfristt gewährt wer-
M -tollen. In Auswirkung -dieser Maßnahme rechnet die
meMregierung für das -nächste Jahr mit -einer Herabsetzung

K.mtmgents ausländischer Arbeiter von 130 000 auf 100000.
^ -me Bodenkultur seien einmal 50 Millionen Mark ans der
s(sttttdatiouskasse der Reichsg-ctreidcstelle -bereitgestellt . Dann
"J "^ v ŝtcht genommen , für die Ortssiedlung in den nächsten

^ K^ ew je 50 Millionen Mark im ordentlichen Haushalt
W . ^ ttsugung zu stellen. Für Meliorationsarbeiten und

Zungen kämen in erster Linie die im ordentlichen
vaiishaft sur die produktive Erwerbslosenfürsorge eingesetzten
im Betracht . Im laufenden Haushaltsjahr -seien das

- neu Mark . Es werde beabsichtigt , aus dem Anleihc-
eg Meten Betrag zu verdoppeln . Für den Straßenbau werde

^ stramm noch in diesen Wochen aufgestellt , und
vt,» Verbindung Ländern und für die Dauer von

Der Gesamtkostenvoranschlag sei noch nicht fer-
sAchi - Gs komme Wohl ein Straßenumbau für 60000 Kilo-

Aage . Die -Finanzierung soll auf dem Anleiheweg
Fahrtdurchführung -der östlichen -Strecke -des Mft-

ULTi??^ aIs zwischen Peine und Burg werde nunmehr in
angriss genommen.

Polens Werben um den Ratsfitz.
tiMo^ i-E^ b-. ^ ug. Das Intrigenspiel , das man als Einlei-
niMl n-r, - Bölkerbundstagung nachgerade gewohnt ist,

i -HöhepnE . Man wird nervös , da -die Zeit

Tamm« Studienkommi ssion vor Beginn der eigentlichen
siAm »M^ ge bringen soll. Nach dem Jokalanzeiger " beab-
reffe Außenminister Zalcski bei .seiner Durch-
Aktorm Berlin hier mit maßgebenden politischen
bahmn zu nehmen , um eine Verständigung anzn-"7"5kll ireymen, MN eme ri5erimnLNMN>g a-nM-
ffstsandtv T/ "Ajelben Quelle -versucht auch der polnische

die ^ r früher Geschäftsträger in Berlin
W sie voistî ^ Regierung zum Nachgeben zu veranlaffen,
Ätze gegen die Ueibertragung neuer -ständiger

MOeve /-sNÜlN

Außenminister wird Liese von der Kleinen Entente erhobene
Forderung auf -seiner bevorstehenden Romreise betonen . Die
Kleine Entente droht im -Falle der Nichterfüllung mit dem
Austritt aus -der Völkerbnndsliga . Borläufig ist noch nicht zu
sehen, wie man aus all dem Wirrwarr heranskommen wird.

Ausland.
Brüssel , 18. Aug . Der belgische Generalleutnant Grass,

der Vater des ermordeten Leutnants , hat an den b-elg . König
einen Protestbrief gerichtet , in dem er die belgische Regierung
in beleidigenden -Worten wegen des kürzlichen Gnadenaktes im
Falle Grass , -der Freilassung der unschuldig verurteilten vier
deutschen Polizeibeamten , angreift . Als Ausdruck seines Pro¬
testes stellt er dem König seine sämtlichen Orden und Ehren¬
zeichen zur Verfügung.

Rom , 18. Ang . In dem italienisch-spanischen Vertrag ist
neben dem Schiedsgerichtsverfahren bei Streitigkeiten ein Neu¬
tralitätsabkommen im Falle eines nnprovozierten Angriffs auf
eine der Mächte vorgesehen.

Lyon , 18. Ang . Herriot erhielt von seinen Wählern ein
Vertrauensvotum , -worin fern Eintritt in das Ministerium
PoincaM gebilligt wird.

London, 18. Ang . In englischen Kreisen wird die Entwick¬
lung des Konflikts zwischen Bulgarien und den anderen Bal¬
kanmächten nach wie vor mit Besorgnis verfolgt.

Athen , 18. Ang . Der griechisch-südflavische Bündnisver¬
trag ist gestern hier unterzeichnet worden.

Das böse Gewissen.
Brüssel , 18. Ang . Die „Zkation belge " bringt ein Inter¬

view mit dom ehemaligen Milrtärgouvcrneur von Eupen -Mal-
medy, General Waltia , der sich energisch -gegen eine Rückgabe
dieser Bezirke an Deutschland wendet . Ba -ltia erklärte , eine
Rückgabe Eupen -Malmedys würde eine vollkommene Verleug¬
nung der vertraglichen Rechtsverhältnisse sein . EuPen -Ma -l-
medy dürfe kein Verkaufsobjekt werden . — General Baltia
weiß , warum er sich gegen die Wiederaufrollung der Frage
von Eupen -Malmedy wendet , denn er war der Träger jener
Vergewaltigungspolitik , -welche die Protestaktion der Bevölke¬
rung gegen die Angliederung an Belgien sabotierte . Unter den
Dokumenten , -die seinerzeit von der deutschen Reichsregierung
dem Völkerbund unterbreitet wurden , befindet sich auch ein
Originalerlaß 'des Generals Baltia , in dem die Entziehung bel¬
gischer Lebensmittel und des Ausweises zur Umwcchslung -deut¬
schen Geldes in Francs für Deutsche, die protestiert 'halben, ver¬
fügt wird . Das erklärt zur Genüge , warum -Baltia eine neue
Auseinandersetzung über Eupen -Malmedy mit all ihren Fol¬
gen persönlich fürchtet.

Zur Nachahmung in Deutschland empfohlen.
Zn -den Sparmaßnahmen , die der italienische Diktator

Mussolini ergriffen hat , gehört auch das Verbot der Auslands¬
reise zu Vergnügungszwecken . Soeben ist eine Verfügung er¬
gangen , wonach -die Ausreise italienischer Touristen nach der
Schweiz vollständig verboten wird , fei es auf der Eisenbahn,

, ans Dampfern , in Autos und in der Luft . In Ausführung
- dieser Verfügung sind wieder 30 italienische Ausflügler , die
! einen Son -derdampser gemietet hotten und auf dem Wege nach
j Locarno waren , auf der italienischen Seite des Lago Maggiore

von Zollbeamten ang -ehalten und zur Rückkehr gezwungen wor¬
den. Hunderte von italienischen -Familien , die in Lugano , 2o-

, carno und anderen Badeorten der Schweiz Zimmer bestellt hat¬
ten , sind an der Grenze gleichfalls zur Umkehr gezwungen
worden . Auch in Genf -sind in letzter Zeit keine Italiener
angekommen . Daß die Schweizer Hotelbesitzer von diesen schar¬
fen Maßnahmen Mussolinis nicht sonderlich erbaut sind, ist be¬
greiflich.

Lord d'Abernon als Vermittler.
London , 18. Ang . Die Meldungen über den Wiesbadener

Zwischenfall mit einem englischen Offizier sind bisher hier
nicht bestätigt worden . Weder das Foreign Office noch das
Kriegsministerium haben eme Bestätigung der Berichte hier¬
über erhalten . Man hofft hier aber , daß sich die Nachrichten
als übertrieben Herausstellen , da man gern alles vermeiden
möchte, was die Schwierigkeiten der heiklen Verhandlungen
über Deutschlands Eintritt in den Völkerbund erhöhen könnte.
In leitenden Kreisen wünscht man dringend , daß 'Störungen
der für die Genfer -Friedenstagung so notwendigen Stimmung
-des gegenseitigen guten Willens durch kleine Vorkommnisse im
besetzten Gebiet ausgeschlossen -werden . So hofft man , -die Klip¬
pen umschiffen zu können , die, wie zugegeben wird , bedrohlich
ani Wege zu Deutschlands Eintritt in den Völkerbund stehen.
Große Hoffnungen -setzt man hier auf die nichtossizielle Unter¬
haltung Stresemanns mit Lord d'Abernon zur Ächeitigung der
-Schwierigkeiten . Die spanische Forderung nach einem Dauer-
sitz und Frankreichs Weigerung , die Rheinlandarmee zu be¬
schränken gelten als die gefährlichsten Hindernisse . Die Re¬
gierungskreise weisen die Behauptung englischer Oppositions¬
blätter , 'daß England von neuem für die Erteilung von Dauer-
sttzen an -Spanien oder Polen Partei nehme , energisch zurück.
Man weist an maßgebenden 'Stellen darauf hin , wie die „Daily
News " hcrvorheben , daß die öffentliche Meinung in Deutsch¬
land eine solche Behandlung Deutschlands nicht zum zweiten
Male ertragen würde . -Wenn Deutschland nicht Mitglied des
Völkerbundes wird , würde man den Völkerbund als erledigt
ansehen.

Die Beichte eines Bolschewisten.
Im Berliner „Rul " veröffentlicht I . Badjan , ein angesehe¬

nes Mitglied der russischen kommunistischen Partei , einen Ar¬
tikel, der geeignet ist, Aufsehen zu erregen . Badjan , der seit
1917 zum Bolschewismus Wevgegan -geu ist, und verantwor¬
tungsvolle Stellungen , wie die -des Kommandanten für beson¬
dere Aufträge an der Ostfront , des Kommissars der 42. Schüt-
zenlb-vigade, des Direktors und Kommissars der kaukasischen
Kurorte und viele andere mehr bekleidet hat , hat eine Reise
nach Berlin benutzt , um sich öffentlich von der Sow -jetregierung

loszusagen . -Sein Artikel ist eine Beichte und ein Protest
gegen die Tätigkeit der heutigen russischen Regierung auch ge¬
rade in der dem Kriegskommunismns folgenden Epoche . „'Seit
1925, schreibt er , habe ich mich zu der Ueberzeugung durch¬
gerungen , Laß die staatlichen Einrichtungen , die in Rußland be¬
stehen, für die ganze Menschheit verderblich sind, -daß es noch
niemals solche staatlichen Machinationen gegeben hat , wie -die¬
jenigen , die Sie heutigen Lenker Rußlands anwenden . Niemals
hat es noch einen Betrug gegeben, wie den, der heute die rus¬
sischen Arbeiter und Bauern umspinnt ." Und in einer Erklä¬
rung , die Badjan an -den Berliner Sowjetbotschafter Kreftinskh
gerichtet hat , sagt er : ,Zch war -drei Monate i-n diesem Winter
ans dem Lande und habe die ländlichen Sowjets -organisiert,
wie sie Stalin haben wollte . Ich habe mich davon überzeugt,
daß der russische Bauer in Bedingungen zu leben hat , wie sicher
kein anderes Volk auf der Welt . Ich sehe daß Rußland dank
seiner Regierung por dem Untergang steht. Und Ebenso Hab«
ich in Industriebetrieben , wo ich Hunderte von Arbeitern zu
lenken hatte , die Ueberzeugung gewonnen , daß ich eine so
schmutzige Aufgabe nicht länger durchführen kann : eine Auf¬
gabe , die -darin besteht, Dutzende von Parteiinstruktionen zu
bekommen , die alle Lüge und Betrug an den Arbeitern sind,
währeird andere Dutzende Menschen in verantwortungsvollen
Stellungen den Rest des russischen Reichtums verschleudern."
Badjan führt weiter -des längeren aus , wie gelogen und be¬
trogen wird , wenn es gilt , ausländische Arbeiterdelegationen
-die Verhältnisse in Rußland zu zeigen , wie jeder -Versuch , die
Wahrheit ins Ausland dringen zu lassen, unnachsichtlich be¬
straft wird , wie „dank unserer diktatorischen Regierung " über
Zehntausend « der besten Männer in -den Gefängnissen schmach¬
ten , und schließt mit den Worten : „Mein Ziel ist jetzt, der gan¬
zen Menschheit die Augen für die Gefährlichkeit -der S -owjet-
diktatur für die zivilisierte Welt zu öffnen ."

Barnes über die Pflichten Amerikas aus dem Krieg.
Die „Münchener Neuesten Nachrichten " bringen eine Un¬

terredung mit dem bekannten amerikanischen Professor Barnes,
dem verdienstvollen Kämpfer gegen die Kriegsschuldlüge , in -der
er sich über -verschiedene, die deutsche Lesfentlichkeit interessie¬
rende politische Fragen äußerte : Professor Barnes führte in
der Unterredung u. a . aus , daß man in amerikanischen Finanz
kreisen an der schlietzlichcn Undurchsührbarkeit des Dawesplans
nie gezwcifelt habe. Der Dawesplan sei in Amerika, vor allem
in der Bankwelt stets nur als eine Etap -pe angesehen werden,
um Deutschland von -der Lost der ungerechten und unwürdigen
Entschädigungen zu befreien . Zur Schuldensrage äußerte Bar¬
nes , an die Antwort B -orahs an Clemencean anknüpsend , er
sei überzeugt , daß die Vereinigten Staaten eine großzügige
und generöse Schuldenregelung finden würden, , wenn sie damit
die Wiedergcsunöung Europas erkaufen könnten. Frankreich
verfolge , -das sei in Amerika wohl bekannt , mit seinen unsinni¬
gen Entschädigun -gssordcru -ngen nicht nur wirtschaftliche , son¬
dern auch politische Ziele , die letzten Endes ans kontinentale
Hegemonie hinauslicsen . Das deutsche Eigentum in Amerika
werde in zwei, spätestens vier Jahren zum großen Teil seinen
rechtmäßigen Besitzern zurückerstattet sein. Die Regelung die¬
ser Schuld sei für Amerika Ehrensache . Auf die Frage , wie die
öffentliche Meinung in Amerika heute über die Teilnahme der
Vereinigten Staaten am Kriege -denke, antwortete Barnes : „Es
ist nicht zu leugnen , daß im Volk der Appell der Kriegspropa¬
gandisten an seine sentimentalen Instinkte , die Lügen von un¬
fairer U-Boots -Kricgssührung . von -deutschen Kriegsgveueln
nsw . noch nicht ganz verwischt sind, wiewohl die Wahrheit auch
über die Kriegsschuldfrage täglich und stündlich Fortschritte
macht. In politisch wissenden Kreisen argumentiert man aber
ganz allgemein so: Wir sind durch Irreführung in diesen
Krieg gehetzt, haben- viele Menschen und viel Geld geopfert,
um die englischen und französischen Kastanien aus dem Feuer
zu holen . Wären wir mit unserer großen Material - und Men-
schenüberlegcnheft nicht beigesprungen , so wäre vermutlich der
Krieg ohne Sieger und Besiegte zu Ende gegangen . Er wäre
viel früher einfach aus Erschöpfung beendet und ohne die furcht¬
baren Folgen für Europa wie heute . Wir sind es gewesen,
die erst das Zünglein an der Wage so energisch zugunsten der
Alliierten gewendet haben , daß ein so ungerechter Diktatfrieden
überhaupt zustande kommen konnte . Das ist unsere Mitschuld
au den heutigen beklagenswerten Zuständen Europas und darin
liegt auch unsere Pflicht begründet , ihre Besserung tatkräftig in
unsere Hand zu nehmen. Wie gesagt , in politisch denikenden
Kreisen wird so argumentiert und es ist nur eine Frage der
Zeit und des geschickt erfaßten günstigen Augenblicks , daß die
Regierung und die noch -verstockte Presse nach diesen Argumen¬
ten handeln wird ."

Aus Stadt und Bezirk.
Neuenbürg . (Gemeinderatssitzung vom 17. Aug . -1926.)-

Jn das Bürgerrecht mit Nutzung wurde ausgenommen : Hans
Leuchtenberger , Hauptmann a . D ., hier.

Für zwei Gesuche um Aufnahme in die Württ . -Staats¬
angehörigkeit wurden die erforderlichen Äußerungen abgegeben.

Bon einigen Erlässen und Zuschriften nimmt 'der Ge¬
meinderat Kenntnis.

Der in einer früheren Sitzung vorberatene Vertrag mit
-der Stadtgemeinde Pforzheim , wonach die hies. Stadtgemeinde
an das öffentliche Untersnchnngsamt Pforzheim angeschlossen
wird , -wurde heute unterzeichnet . Der Vertrag tritt am 1. Sep¬
tember d. I . in Kraft.

Das Bezirksbauamt Calw hat mitgeteilt , -daß mit den
Bauarbeiten für 'den geplanten O 'beramtsneubau  noch
vor Martini 1936 begonnen werde.

In Sachen -des geplanten -Umbaues der Alten Pforzheimer
Straße hat die Ministcrialabteilung für den Straßen - und
Wasserbau die vorgesehene Kronenbreite der Straße teilweise
beanstandet . Da der Standpunkt der Min .-Abt . den Berkehrs¬
verhältnissen nicht ganz gerecht wird , beschließt der Gemeinde-
rat , die Frage der Kronenbreite der Straße vorerst noch offen
zu lassen und die Min .-Abt . für Straßen - und Wasserbau drin-



gend zu ersuchen, in aller Bälde die Besichtigung der Straßen¬
strecke durch ihren technischen Referenten vornehmen zu lassen
und dos Ergebnis dem Gemeinderat mö-gl . persönlich mittei-
len zu wollen . Weiter wird beschlossen, um Unterstützung des
Stratzenprojekts aus Mitteln der Produktiven Erwerbslosen-
unterstütznng nachzusuchen, ferner zum Zweck der Aufbringung
der Mittel für den Straßenbau ein Darlehen aus Reichs - und
Staatsmitteln zu ermäßigtem Zinsfuß in Anspruch zu nehmen
und beim Landesamt für Arbeitsvermittlung um Gewährung
eines solchen Darlehens im höchmögl . Betrag zu bitten.

Nach Vornahme einer Grundstücksschätzung und Erledi¬
gung von verschiedenen kleineren Gegenstände wurde die Sit¬
zung um 8 >s Uhr geschlossen. Sch.

Neuenbürg , 19. Aug . Wegen Sittlichkeitsverbrechens wurde
der Goldarbeiten Georg Fricker  von Salmbach gestern vor¬
mittag ins Amtsgerichtsgefänguis eingeliefert . Nach seiner
Vernehmung verlangte er abends Briefpapier , und schrieb
Briefe . Heerte früh wurde er in seiner .Zelle erhängt aufgefun-
-den; nach dem Leichenbefund scheint die Tat schon in der Nacht
ausgeführt worden zu sein.

(Wetterbericht .) Der Hochdruck über Stüdeuropa
besteht weiter . Unter seinem Einfluß ist für Freitag und
Samstag vorwiegend heiteres und trockenes, doch zu lokalen
Gewitterstörungen geneigtes Wetter zu erwarten.

Birkenfeld, 18. Aug . (Genreinderatssitzung am 17. Aug .)
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis von den Berichten der Ge-
ineinderäte Höll und Gräßle , welche im Auftrag des Gc-
meind -erats zwei Farren , einen 14 Monate alten «Farren mit
Abstammungsnachweis und einen etwa 6—7 Monate alten
Farren , eingckauft haben . — Der zum Schlachten ausgemusterte
Mrren wird dem Max Preßburger , Viehhändler in Rexingen
um sein Angebot , als dem Meistbietenden , zugeschlagen . —
Dem Touristenverein „Die Naturfreunde ", Ortsgruppe Brrkerr-
seld, wird die Benützung des mich dem Jnnglingsverein hier
überlassenen Spielplatzes beim Zicgelwasen gestattet . — Mit
Rücksicht auf die schlechte Finanzlage der Gemeinde werden
zwei Gesuche um Verwilligung von Spenden für wohltätige
Zwecke äbgelehnt . — Der Gemeinderat nimmt Stellung zu dem
Bericht der Oberamtspflege an das Oberamt wegen der Rück¬
stände in der Steuerlieserung und legt die Gründe dar , die den
Verzug in der Steuerlieferung bewirken . Auch an dieser Stelle
sei darauf hingewiesen , daß es unbedingt erforderlich ist, daß
die Steuerschuldigkeiten nach Möglichkeit rechtzeitig entrichtet
werden . — 9lach Erledigung einiger Verwaltungssachen wur¬
den noch drei umfangreiche Grundstücksschätzungen vorgenom¬
men und die Sitzung vom Vorsitzenden um 10 Uhr geschlossen.

Calmbach, 14. Aug . Aus Anregung mehrerer Handwerker
von Calmbach hatte sich am Samstag eine stattliche Zahl von
Gewerbetreibenden im Gasthaus zum „Anker " zwecks Grün¬
dung eines Handels - und Gewerbe Vereins
eingefunden . Wenn auch nicht alle diejenigen anwesend waren,
in deren Interesse der geplante Verein liegen müßte , so darf
doch die Menge der Erschienenenen als Beweis dafür genommen
werden , daß ein Gewerbooerein für Calmlbach notwendig er¬
scheint und von der Mehrzahl der Gewerbetreibenden ge¬
wünscht wird . Sattlermeister Wörz  eröffnete die Versamm¬
lung mit Begrüßungsworten an die Erschienenen und erteilte
Gewerbelehrer R e i l e - Neuenbürg das Wort . Dieser über¬
brachte zunächst namens der Handwerkskammer Reutlingen und
des Verbands Württemb . Gewerbevereine und Handwerker-
Vereinigungen Grüße und Glückwünsche zu dem geplanten Vor¬
haben und ging sodann in längeren Ausführungen aus das
Wesen und die Aufgabe eines Gewerbevereins ein . Er um¬
schrieb die heutigen Tages an einen Meister ides Handwerks zu
stellenden Anforderungen in fachlicher, geschäftskundlicher und
staatsbürgerlicher Richtung ; die Stellung des gesamten Hand¬
werks als Berufsstand im Volksganzen . Bei Besprechung der
Mittel zur Erreichung der notwendigen Aufklärung trennte er
Misch m den berufenen Organisationen der Innungen und der
Gewerbevereine und wies auf die Berechtigung und den speziel¬
len Aufgabenkreis der beiden hin . Eine Fülle von Aufgaben
bleibe hierbei den Gewerbevereinen zur Lösung überlassen.
Diese Aufgaben , wurden von: Redner nach größeren Gesichts¬
punkten zusammengefaßt und im Einzelnen betrachtet . Die
Wcge der Vereinsarbeit , auf denen die gestellten Aufgaben an-
zugreiftn sind, wurden von ihm gezeigt . Mit einer Aufforde¬
rung an die Anwesenden , durch Gründung eines Gewevbever-
eins und rege Mitarbeit ihre Teilnahme an den Bestrebungen
zu bekunden , schloß der Vortragende . Anknüpfend an die mit
Beifall aufgenommenen Ausführungen sprach der Vorstand des
Nachbargcwerbevereins Höfen , Wagnerobermeister Weimar,
der aus der Erfahrung eigener Vereinstätigkeit heraus die
Darlegungen des Vorredners unterstützte - Daß die Anregun¬
gen beider Gäste auf fruchtbaren Boden gefallen waren , ergab
sich aus der lebhaften Aussprache , die sich anschloß . Besonders
erfreulich und angenehm wirkte dabei , daß schon jetzt kommende
Aufgaben von wesentlicher Bedeutung aufgezeigt wurden , wo¬
durch die Wichtigkeit und Lebensfähigkeit des Vereins treffend

Stzsester Mrievr Geheimnis
Roman von  Hedwig Court Hs - Mahler.

93 (Nachdruck verboten^
Endlich riß er sich zusammen und sagte aufatmend:

„Sie können unbesorgt sein , Herr Doktor . Und ich
will mich auch nicht mit einer Gloriole umgeben.
Meine Heirat mit meiner Frau war ein Mißgriff —
wir haben uns beide geirrt . Ich gebe meiner Frau so
wenig Schuld als mir selbst . Und wenn ich ihr Ende
leicht machen kann , tue ich es von Herzen gern ."

Der Arzt nickte.
„Das beruhigte mich in bezug auf Sie selbst . So

etwas trägt sich leichter , wenn man nicht mit dem Her¬
zen dabei ist . Was gedenken Sie nun zu tun ?"

„Zuerst eine Frage — kann ich in Ihrem Hause
Aufname finden ? Ich möchte am liebsten hier bleiben
für den Fall , daß sie meiner bedarf ."

„Gewiß , es sind noch einige Zimmer frei und ich
lasse Ihnen sofort eines anweisen . Und was soll mit
der Dienerin Ihrer Gattin geschehen ? Sie ist in einer
ziemlich hilflosen Lage , da sie sich schecht verständlich
machen kann ."

„Ich bitte Sie , lassen Sie Daipah vorläufig ruhig
hier in Ihrem Hause . Vielleicht verlangt meine Frau
doch noch nach ihr . Ich werde nachher mit ihr sprechen ."

Harald wurde nun ein Zimmer angewiesen , und
als er allein war , fiel er schwer anfatmend in einen
Sessel . Lange Zeit sah er starr vor sich hin . Was war
das Leben für ein Rätselspiel ? Da hatte er nun seit
Monaten unter seiner Ehe gelitten , wie ein Mann
seiner Art nur leiden konnte . Er hatte sich gequält
und gepeinigt , weil sein Herz von Katje abgeirrt war,
und hatte seine Liebe , dieses , große , heilige Gefühl,
wie eine Sünde in sich niedergezwungen . Und Katje?
Sie schenkte ihr Herz auch einem andern . Aber für
sie gab es keine Tragödie der Entsagung , keine Her-

> ze-nskämpfe . Wie einer Naturnotwendigkeit folgend,

klar wurde . Die folgende Wstirnmung ergab einstimmige An¬
nahme des Gründungsbeschlusses . Zur Wahl des Vorstandes
und Ausschusses schreitend, wählte die Versammln,U zunächst
auf ein Jahr , als Vorstand : Bildhauer Ferdinand Bott,  als
Kassier Malermeister Haug,  als Schriftführer Kaufmann
Hans Kübler,  als Ausschußmitglieder Sägewerksbesitzer
Louis Barth,  Sattlermeister Martin Wörz,  Wuchbinder-
meister Fritz Bott,  Sattlermeister Karl Kaupp.  Es wurde
beschlossen, in 14 Tagen eine Vollversammlung einzuberufeu,
wozu die einzelnen Gewerbetreibenden besonders schriftlich ein¬
geladen werden . Zu hoffen ist, daß die Mitglieder treu zu ihrer
Sache stehen und die übrigen Gewerbetreibenden , die ja alle
gleiches Geschick verbündet , den Weg zum Gewerbeverein , als
wertvoller Vertretung ihrer Belange , finden werden . Mit dem
Ausdruck des Dankes an die Einberufer und die Redner , mit
Glückwünschen für den jungen Gewerbeverein Calmbach , schloß
in vorgerückter Stunde die Versammlung.

Schömberg , 28. AM . Voraussichtlich soll der abends von
Schömberg nach Neuenbürg abgehende Kraftwagen versuchs¬
weise erstmals an: Sonntag den 22. August, anstatt schon5.45
Uhr nachm., erst abends 8.20 Uhr, in Schömberg abfahren und
zur Rückfahrt die von Pforzheim (ab 9.10) und Wildbad (ab
8.44) in Neuenbstrg ern-treffenden Züge abwarten . Ankunft
in Schömberg 10.20 Uhr abends. Durch die Späterlegung , die
vorerst leider nur für die Sonntage vorgesehen ist, wird einem
langgehegten Wunsche der Einwohner Rechnung getragen und
eine bedeutende Verbesserung des Gesamtverkehrs erweicht.

Württemberg.
Stuttgart,l8 .August. (Rettungsmedaille) Der Staatspräsident

hat dem Gerber und Landwirt Heinrich Dtncon in Wurzach OA.
Leutkirch und dem Regimentssattlermeister Friedrich Ochs beim Stabe
der5. Fahrabteilunq in Ludivtgsburg die Rettungsmedailleverliehen.

Baihingen a. E-, 18. August. (Letzte Instanz> Wie der „Enz-
bote" erfährt, hat Stadtschultheißa. D. Häselin nun auch noch die
Rechtsbeschwerde an den Verwaltungsgerichtshosetngerelcht. Dieser
letzte Schritt kann, nachdem die vorher in Anspruch genommenen
Rechtsmittel nicht zum Erfolge führten, doch nur noch das Ziel haben,
die Bestätigung des gewählten Stadtvorstandes weiter zu verschleppen.

Heilbronn, 18. August. (Der Prophet gilt nichts in seinem Vater¬
lande.) Am Bahnhof sieht man auf dem Bahnsteig und am Eingang
Verkaufshäuschen. Eine Orange findet man mit 25 Psg. ausgezeichnet,
eine Banane wird zum gleichen Preis verkauft. Es dürste das keine
Besonderheit des Hetlbronner Bahnhofes sein. Daneben sind Geißhirtle
und andere bessere Btrnensorten zu 20 Psg. das Pfund angeboten.
Nun wiegt so eine ausländische Frucht zwischen einem Viertel- und
Fllnftelpfund und der dritte Teil der Frucht ist Schale, so daß ein Pfund
dieses ausländischen Fruchtfleischesaus mindestens 1,60 Mark zu
stehen kommt gegen 20 Psg. der köstlichsten deutschen Birne, des
Geißhirtles, das diesen Rang verdient, wenn es erst jetzt gepflückt wird.
Bei diesem Mißverhältnis im Preis konnte inan aber beobachten,
daß vielmehr Reisende eine Orange oder Banane kauften. Man
könnte traurig werden bet der mindestens achtfachen Unterschätzung
des Fremden zu einer Zeit, da das gute deutsche Erzeugnis so reichlich
und billig feilgeboten wird und wo es den ärgsten Mangel an wirt-
schaftlichem Denken verrät, wenn man unnötigerweise einen Pfennig
für eine fremde Ware ausgibt, die man im Inland reichlich und
mindestens ebenso gut und dazu unendlich billiger haben kann.

Neckarsulm, 18. Aug. (Ehrlicher Finder.) Das Mädchen eines
Geschäftsmannesverlor 300 Mark. Das Geld wurde von einem
Erwerbslosen gefunden und sofort der Polizei übergeben, die es dem
Besitzer wieder übermittelte. Der ehrliche Finder erhielt eine ent-
spreckende Belohnung.

Waiblingen, 18. Aug. (Im Heu versteckter Mörder.) Auf eigen¬
artige Weise wurde vorige Woche tn Strümpfelbachder Mörder Klein
festgenommen, der seinerzeit den Gutspächter in Bischoffstted im Am¬
mersee erschossen hatte. Klein war vor einiger Zeit in der Nähe des
Feldberges mit seiner Braut gesehen worden; diese wurde verhaftet,
während Klein damals entkain. Nun hatte sich gegen Abend der
Weingärtner Mödlnger in Strümpfelbach, als er gerade in den Bllhnen-
raum seines Hauses kam, eben noch eine männliche Gestatt durch die
feuerfeste, in die angebaute Scheuer führende Tür entweichen sehen.
Mödinger ließ alsbald mit Hilfe der Anwohner das Haus umstellen
und unter Vocantrit des Polizeidieners mach.e man sich tn der Scheuer
auf die Suche nach dem Eindringling. Inzwischen mar auch sestge-
stellt morden, daß einem Dienstmädchen, das in dem Haus wohnte
eine Handtasche fehlte. Die Festnahme des Einbrechers war aber erst
nach einigen Stunden möglich, weil dieser sich in dem Heustock tief
eingeqroben hatte. Erst nachdem das Heu unter tatkräftiger Mithilfe
der Turnerschaft weggeräumt war, konnte Klein, der von der erregten
Menge sofort eine ordentliche Tracht Prügel erhalten haben soll, fest¬
genommen werden.

Geislingena. St ., 18.Aug (Arbeiterentlassungen.) Der Arbeits¬
markt wird immer schechter, angesichts des Winters ein trübendes
Zeichen. Die Hoffnungen, die man aus Frühjahr und Sommer gesetzt
hat, haben sich nicht erfüllt. Die Württ. Metallwarenfabrik sah sich
die letzte Woche gezwungen, wieder etwa 160 Arbeiter zu entlassen,
meistens junge Leute, dabei zahlreiche gelernte Facharbeiter. Auch
für die Entlaßschlller sind die Zeiten recht ungünstig; sehr schwer er¬
halten sie eine Lehrstelle und so weiß mancher Jüngling, der Schul¬
pflicht und -zucht nun entronnen, nickt was Iretnen bei Tag. Ober¬

amt, Stadt und Reichsbahn führen nach Kräftennn«; knkk p«; nikkl rnnnllck nNr» srolo», ... .aus, doch ist es nicht möglich, alle freien Kräfte unterrükrm̂
Biberach, Aug. (Ein zutraulichesR-h.) Oberlehrersvon Reute ging mit seiner Frau spazieren. Als sie anm

Katzenberg kamen, stand plötzlich ein Reh vor ihnen
und ließ sich sogar streicheln. Oberlehrer Wirth ging weit--
Reh begleitete ihn immer Man konnte tun, was man
Reh hüpfte immer nebenher. Auch im Waide blieb kn-
treuer Begleiter. Das Reh begleitete die Spaziergänger KI- »^
das Dorf hin. Hier kehrte es um, sprang über die Felderschwand. und

Biberach , 18. Arrg . (Die revolutionäre Kuh ) Nicken
von Biberach entfernt weidete eine größere Anzahl von ^
ans der dortigen Dorftv -iese. Plötzsich ging K
ernern unbewachten Augenblick von der Herde war und
dem Wohrchanse zu . Im Harts schien alles wie «MeLA
Das Tier betrat die Wohnstube und das angrenzer̂ Ä ^ '
Zimmer , wo sie ein rasendes Zerstörrmgswerk begann L
schöne Toilettenspiegel flog in -Scherben zu Boden ai,ckv
Marmorplatte -ans dem Waschtisch war nicht wrdetttMM^
genug , nm dem Wüten stand zu halten . Stuhle flo?mmnÄ
neue Wa,chbeckcn ,amt -Krug grng m tau,end -Scherben imE
Betten lockten noch zu besorcherer ZerstörrmgLft ftL ^
Federn gleich Schneeflocken im Zrmmer -herumflogen.
noch ans -Fenster und all -die schönen Blumenstöcke wurdm^
Boden geschleudert . Slachdem die wilde Kuh noch einiae
sehende Benrerkmrgerr auf -dem Fußboden hirrter-lassm bcks
grng sie stegesbvwußt zum offerren Fenster hin und streckteL
Kopf , an d̂essen Hörnern ein Kopfkissen ansgespießt war
-Freie hrnarrs , ein gewaltiges „Muh !" -schallte in den Hof^
über , das von all -den Tieren im Stalle Lerfallsfreudia ümm.

Endlich kam doch -der Bauer dazu nnd' nm
vereinten Bemühungen gelang es, die alte Kuh wieder aus
dem Zimmer zu entfernen . Daß es an klatschenden SLläaw
und Schimpfworten von Seiten -des -Brotherrn nicht fMte ii't
begreiflich . '

Scheer. OA. Saulgau. 18. Aug. (Bon der Mutier in den Tod
getrieben.) Der ledige, 24 jährige Fabrikarbeiter Max Krnaaer mucke
in der Nähe seiner elterlichen Wohnung tot ausgefunden. Obwodl
Selbstmord durch Erschießen vorlag, hat man keine Waffe bei ihm
vorgefunden. Der Revolver wurde jedoch In der Wohnung aulm.
funden. Die Mutter, eine Witwe, hat ihn dem Toten in der FM
aus der Hand genommen, wahrscheinlich um eine andere Todesursache
vorzutäuschen. Krugger war ein ruhiger, fleißiger und beliebter MM
der seinen Verdienst seiner Mutter abgab, die ihn aber in Alkohol
umsetzte. Aus seinen Abschiedsworten am Abend zuvor ließ ßch
schließen, daß das Verhalten der Mutter ihn zu dieser Tat getrieben
hat. Leider zu spät haben sich die Wirte entschlossen, der Mutier
des Toten keine alkoholischen Getränke mehr zu verabreichen.

Leutkirch, 18. August. (Tödlich verunglückt.) Der 54jährioe
Bierführer Bergmüller bei der Brauerei Härle hier, verunglückte am
Montag abend in der Nähe von Gebrazhosen dadurch, daß er beim
Aufsteigen auf sein Fuhrwerk vermullich ausglitt und unter den
Wagen kam. Das schwere Fuhrwerk ging ihm über den rechten
Oberschenkel, wobei die Schlagader verletzt wurde. Der Arzt legte
sofort einen Notoerband an, woraus er ins städt. Spital überführt
wurde, wo er ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben, ver¬schied.

Tettnang, 18. Aug. (Kuppeleiaffäre.) Die Kuppeleiaffäre Haag
von Reute nimmt immer größeren Umfang an. Die Anzeige ging
von dem Gipser Haag in Langenargen aus, zu dem die jüngste noch
nicht 15 Jahre alle Tochter zurückgekehrtwar. Aus der anderen
Seite stand die geschiedene Frau Haag und ihre älteste, 18 Jahre alte
Tochter. Auf Grund gewisser Bezichtigungenist nun auch der Vater
Haag unter dem dringenden Verdacht sittlicher Verfehlungen verhaftetworden.

Tettnang, 18. August. (Lebensrettung) Am Montag abend mm
der ledige 25 Jahre alte Säger Anton Patent in Meckenbeuren mt
mehreren Kameraden beim Baden tn der Schaffen. Der des Schwim¬
mens unkundige Patent geriet an eine tiefe Stelle, verschwand und
wurde stromabwärts getrieben. Der in der Nähe badende 18 jährige
Korbmacher Albert Kneer aus Meckenbeuren wurde aus die Hilferufe
aufmerksam und rettete den schon im bewußtlosen Zustand befindlichen
vor dem Tode des Ertrinkens unter Einsetzung des eigenen Lebens.
Die sofort angestellten Wiederbelebungsversuche waren von Erfolg.

Oberkochen, 18. Arm. (Der Förstermord aufgeklärt.) Der
Mord an dem Förster Braun aus Oberkochen, der am 1. August
1926 morgens -bei Ochsenberg , OA . Heidenheim , rur Wald er¬
schossen -aufMnnden wurde , -ist nunmehr völlig aufgeklärt;
Durch -die Nachforschungen ides Äandespolrzeramts wurde als
Täler -der 46 Jahre alte Bauer -Friedrich Holz aus Ochsenberg

likopolü-kmr 8k!iumllotlk!',?kvrrtlkilli
Geltestes Hpa/ialgeseliätt kiii

Inkotsgen, LtrUmpke, Locken, ttanäscbube, liinäerkleiäcken,
6ab)---4rtikel, Korsetts, 8clilirren, lVssclie, sämtiicbe Qsrne,ttnnäsldeiten.

verlangte sie ohne Scheu von ihm ihre Freiheit , um
dem andern angehören zu können . Sie plagte sich nicht,
wie er , mit Vorwürfen und Zweifeln , nicht mit see¬
lischen Konflikten , sondern folgte ihrem naiven Egois¬
mus , der sich stets das Beste vom Leben forderte , ohne
Rücksicht auf die aüdern.

Wie leicht und schmerzlos hätte sich nun alles für
Katje und ihn lösen können — wenn es die Vorsehung
gewollt hätte . Aber freilich , er in seiner schwerfälligen
Bedenklichkeit wäre in neue Konflikte gestürzt wor¬
den . Er hätte Katje , als der ihr von ihrem Vater be¬
stellte Schutz und Hort , nicht einem gewissenlosen Men¬
schen ausliefern können . Menschen wie er leiden stets
an einem zu großen Verantwortlichkeitsgefühl , über
das sie nicht hinweg können . Lange saß er in tiefen,
schweren Gedanken . Dann erhob er sich endlich und
suchte Daipah ans , die ganz verschüchtert war.

Er sprach ihr beruhigend zu und gebot ihr , hier ab¬
zuwarten , was er über sie beschließen werde . Sie
möge sich nicht über ihr Schicksal beunruhigen.

Daipah dankte ihm und ging nun beruhigt in ihr
Zimmerchen zurück , das man ihr angewiesen hatte.

Harald begab sich nun wieder zu Katje und setzte
sich an ihr Lĉ er. Sie sah ihn mit unruhig fragenden
Augen an . Er strich sanft über ihr Haar.

„Es ist nun alles in Ordnung , Katje . Herr Pasien-
herm freut sich, daß sich alles regeln läßt , und er bittet
dich sehr , daß du ruhig bist und bald gesund wirft,"
sagte er.

Sie lächelte und sah ihn dankbar an.
„Ach, Harald , jetzt weiß ich erst , wie gut du bist. Ich

banke dir tausendmal ."
Wehmütig lächelte er . Wie leicht war es , gut zu

scheinen , wenn man den Menschen nur jeden Wunsch
erfüllte . Und doch — wieviel mehr Güte gehört oft
dazu , einen Wunsch zu versagen.

Er blieb eine Stunde bei Katje , ohne viel mit ihr
zu sprechen . Es war , als sei mit Erfüllung ihrer
Wünsche die letzte Spannkraft ihrer o-ft -Fehen.
Sie dämmerte vor sich hin.

Als der Arzt kam , um noch einmal nach ihr zu
sehen , war sie eingeschlafen . . , „

Harald zog sich nun zurück, um erst einmal Marien
Nachricht zu geben . Er setzte ein Telegramm aus.

„Katjes Zustand hoffnungslos . Durch Sturz nm
einem Wagen Rückgrat verletzt . Ist in bester PM <.
Brief folgt . Harald ." ^

Und am Abend dieses Tages schrieb er an Marlen.
Ganz ausführlich berichtete er ihr , was er mrt Kau
und dem Arzt besprochen hatte . Er schrieb ihr an -
daß Katje ihm für Marlen das Jade -Amulett
und was sie dabei gesprochen hatte . Zum -Schluß ju)

^ ^Für mich gibt es hier jetzt keine andere MsiM
mehr , als Katje ihr Ende so leicht als u ôglrch a
machen . Zu diesem Zwecke muß ich sogar charattei -
erscheinen und mich scheinbar zum Liebes-voten »
schen ihr und jenem Mann hergeben , dem sie mi v ,
zugewendet hat . Du mußt mich aber darum na)
dauern , Marlen — denn es trifft imch nicht ^
zen . Ich sehe in Katje nichts mehr als Iohu ^ moc^
Heydens hinterlassene Tochter , der iH ' s". sc-
Leben in ihr ist , Schutz und Hilfe aiigedeihen 4 - st' i ^
weit es in meiner Macht steht . Ihr ötlslostr .-,ui ^
erbarmt mich so sehr , daß mir das -verz will t ^
ich in ihr bleiches , bereits vom -rode llezelchne - ^
litz sehe . Es ist jammervoll , so einb  1 ^ ^
Leben vergehen zu sehen und es rncht W^ tt̂ ," jsst!i,
uen . Ich kenne dich genug , Marttn , nur »
daß du Katje restlos alles verzeihst , was ue o
retan hat , zumal sie ihr Unrecht emsoh . , Ich vrn t;
)ir den kostbaren Jadeschmuck als em gre s
chen der Versöhnung . Du wirst das Ammer
Andenken an sie tragen . Weitere

Ich bleibe hier , bis Katje ausgelitten
Nachricht erhälst du nicht von mir , denn ich wm
Zeit , so viel als möglich , Katje weihen . Bis
Wiedersehen, sei herzlich »egruyt v̂ol̂ ^ ^ ^ ^ .
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. ^ rcktaenommen. L>oiz yarre zur Ratzert gemern-
crmitA um Î E Schwiegersohn, dem 24 Jahre alten Bau-

Oärle, unerlaubt gejagt und war hierbei-durch
betreten worden . Es entspann sich em Hand-

- w besten Verlauf Holz dem Förhter , der -durch eine
gomnsc, m ' ' ^ wni Gebrauch fernes linken Armes be-
KrieasvcneMW Drilling entrissen Hat. Ws Holz mit
MrachNM -Förster anle -gte , wandte sich dieser zur
An Dnllmga ^ Holz -verfolgt , eingeholt und von hin-
^ ^ Ei 'chossen. Die Leiche des Försters trugen nun Holz
^w -wii'cheu hmzugekonrmener Schwiegersohn nach dem
undÄ -Meter entfernten Hochsitz des Försters und legten sie
5 °" Ä °r mn dadurch einen Unglücksfall vorzutänschen.

aiuoi- und voll geständig.
Bade DA / M . -Ellwangen , 17. Aug . (Vom elektrischen

erfaßt) Am 'Schulhaus wird zurzeit der äußere Ver-Ztroin
rvm erneuert. Dabei hatte gestern der Maurer Alois Steg-

,i„s -Altmannsrot an der Stelle die zu arbeiten , die un-
^nckstaerweise nicht -vorher abgestellt wurde , ins Haus führt.
- - kam -Plötzlich mit der Leitung in Berührung und
!k d/voni Strom erfaßt . Durch einen -L-chmerzensschrei -wur-
^ r-i„e Mitarbeiter aus das Geschehene aufmerksam . Steg-

bmo scheinbar leblos mit beiden Händen an den Drähten
" " A-nKerüst und Giebelwand und konnte nicht mehr los-
kwMien, Niemand wußte zunächst Rat noch Hilfe . Jederk̂ rcrc beim Zugreiftn selbst vom Strom ersaßt zu werden
E nahm Murermeifter A . Köder , sein Mitunternehmer , einen
Äw'wladen und stemmte ihn dem Verunglückten unter die
Kw druck er bei etwaigem Loskommen nicht in die Tiefe
es' , ' hierdurch wurde jedenfalls der Strom unterbrochen.
Lmer sank zunächst bewnßttos auf -denLaden . Ms er2er zu sich kam, mußte er nch Mort rn arztlrche Behänd¬
st,m begeben Außer einer -Schürfwunde am Hinterkops trug
da Verletzte schwere, zum Teil bis auf -die Knochen gehende
RrmrdMiüxm cm Len Händen davon.
^ KlGndach, OA. Welzheim, 18. Aug. (Eine Todesfahttv Am
SmnlG»tt» der auf der Heimfahrt von den Festspielen in Murr-
hsrdt begriffene Wilhelm höfer, Sohn des Anwalts Höfer von hier,
ans sckem Fahrrad bei Waldenweiler einen Hirnschlag. Der Der-
uiwlwe wurde zuerst tu die elterliche Wohnung und dann in das
Bezickskrankenhaus Welzheim verbracht, wo er indessen, ohne das
Bewchsein wieder erlangt zu haben, unter großen Schmerzen ge-
stoibrn ist,
Tagung des Reichsverbmrds deutscher Juweliere , Gold - und

Silberschmiede.
Gmünd, 17. Aug . Die Stadt Gmünd freut sich, daß sich

heute die-deutschen Juweliere zu ihrer 25. Jubilämnstagnn -g
hier versammelt haben. Beide — Juweliere und Erzeuger —
sind ja auf Gedeih und Verderben airfeinander angewiesen.
Die Tagung, die aus ganz Deutschland -von über 200 Herren
besucht wurde, begann gestern durch eine von dem stellvertre¬
tenden Vorsitzenden-Otto Köppen -Berlin geleitete Vorstands-
imd Ausschußsitzung. Darin wurde Juwelier -Schrader -Ham-
burg zum 1. Vorsitzenden des Verbands gewählt , womit eine
krisenhafte Epoche des Verbandes beendet -ist. Heute wurde die
Tagung im katholischen Vereinshaus mit einem von Studien¬
rat Wekeumaim oeransialteten Orgelkonzert ctngeleitet . Nach
der- Eröffnung der ersten offiziellen Sitzung begrüßte Werk-
besttzer Dr . h. c. Karl Boß als Vorsitzender des Verbands des
Gmünder Edelmetallgewerbes die erschienenen Juweliere und
Gaste, Er führte aus , daß Gmünd die Ehre zu schätzen wisse,
daß es zum 25, BerbaNdstag als Tagungsort gewählt wurde.
Er erinnerte sodann an die Jubiläumsausstellungen der Staat¬
lichen Höheren Fachschule der Gewerbeschule und -des Kunst¬
gewerbemuseums, die ein Zeugnis dafür sind , daß die Gmünder
KrLilstrie stets bemüht -war , das .beste zu leisten , wenn auch die
Umstellung aus die Verhältnisse sich heute nur individuell -voll¬
zieht, so mutz-dock) in der Lösung des Gesamtproblems der >Weg
mehr denn je nach den aus der gemeinsamen Arbeit im Äernfs-
verban-d gefundenen Richtlinien gesucht werden . Mit dem
Wunsche, -datz der Tagung -ein voller Erfolg beschieden sei,
ichloß der Redner. An -den weiteren internen Verhandlungen
nahmen nur Mitglieder des Reichsverbandes teil . Danach
Md eine -Besichtigung der Ausstellungen statt.

V«derr.
^ , Pforzheim, 18. Aug , Das Große Schöffengericht hat den
Seingietzer Gustav Krmtzmann -in Pforzheim wegen Herstellung
von zwei falschen-Einmarkstücken zu vier Monaten , seine Frau
zu einem Monat Gefängnis verurteilt . Außerdem erhielten die
Eheleute Theodor Müller von Pforzheim wegen Herstellung

M Pfennigstücke2 )4 Jahre bz-w. vier Monate Gesang-—Wegen Sittlichkcitsvergehen an einem 11 Jahre alten
Ev nmrde der vorbestrafte Robert Wühler von Heilbronn zu
^5,4 « Zuchthaus und drei Jahren -Ehrverlust und wegen
MttWeiWverge-hens an -der Stieftöchter -der Lumpenhändler
««Wn Oßwald von Stetten a . k. M . zu acht Monaten Ge-Mgnis verurteilt.
- Zchburg i, Br ., 18. Aug . In der -vergangenen Ziacht -be-
l «oUchm dem Schnellzug Basel —Mannheim ein geisteskran-

Norwegen , der von einem Kriminalbeamten
iw.» E - Dortmund -gebracht werden sollte. -Als in der
«r-iv l-t Hlkciner Klotzes der Schaffner die F̂ahrkarten kon-

der Irrsinnige mit einem Satz durch -das
^buRr aus dem Zuge . Obgleich er von Mitreisenden
ü! -̂ .̂ chulkcr gepackt wurde , gelang es ihm , aus -dem

Ter E M̂Uchcn und im Dunkel -der Nacht zu entkommen.und die nähere Umgebung wurde abg -osucht,
Flüchtlings , der -sich wahrscheinlich in einem

M m Arnberg versteckt hielt , jedoch nicht mehr hah-
stimdm«!' M .^ infolgedessen -kanr -der -Schnellzug mit fast ein-
LSUVerwatuna in Mannbüm , an_

Lustmord . Ueb-e-r den- grauenvollen
wordi-st- ^ Hüserstadter Wald erfahren wir noch: Die cr-
Komub ^ nlte Tochter -des pensionierten Feldhüters

- begast stH am -Sonntag nachmittag mit ihrer
Die nahen Wald , um Haselnüsse zu suchen,
ivrana emm, plötzlich ein Geräusch und kurz darauf
die geibückter Haltung aus dem Gebüsch ans
dichten ^ «7 ergriff die Thomas und -schleppte -sie in den
ßreuickiii Suche nach Hilfe begegneten -der
«iq rinn- ^ V-̂ llll ?rstadter Frauen , die dann mit Vermitt-

Der die Ortsetnw -ohner benachrichtigen lie-
' vam ^ ermordeten Mädchens war einer der er-

vrder stw ^ ckstd sein Kind im -Gebüsch tot vor . Der
Schnur st°i,bo a!-^ Ang-st schon wehrlosen Mädchen mit einer

-T, js^ "E zusamnn -lugebun-den, als Knebel ein Da-
^ durckick^ ^ dd gesteckt und ihr schließlich die Halsschlag-
Mne, zu inzwischen erschienenen Sicherhsits-

^ ,-ckhlreiche Einwohner , -sowie die Schiffer-
Avi8 Ustr durchsuchten den Wald und trafen
? aus Ortscrusgan -g auf der Spehcrer Straße

beftEchen ledigen Heizer Ernst
epchieu Metz), der, weil er der Tat sehr verdäch-

^lhaud wurde . Man konnte an der rechten
ck stm sM^ sö» ^ verschiedenen anderen Stellen Blutfpuren
Mer Verhaftete leugnet die Tat trotz wieder-
??^ Agend̂ ^ -ÄI ^ ll. unt der Leiche. Meier wurde indessen
^ ŝtgeliefê poächtlg rn das Landgerichtsgefängrris Franken-

BermischLes.

Handel und Verkehr.
Württ . Zentralhäuteanktion . Auf der ihentigen Württ.

Zentralankti -on kamen 12 749 Großbrehhäute , 19637 Kalbfelle
und 760 Hammelfelle zur Versteigerung . An Preisen wurden
erzielt in Pfennigen Pro Pfund : Ochsenhäute bis 29 Pfund
77 Psg ., 30—49 Pfund 66—72 Pfg ., 50—59 Pfund 76—86 Pfg .,
60—79 PfnNd 87)4—94 Pfg ., 80 Pfund und mehr 81—86 Pfg8
Rinderhänte bis 29 -Pfund 90 Pfg ., 30—49 Pfund 83)4—86
Psg ., 50—59 Pfund 83)4—96 Psg ., 60- 79 Pfund 95 Pfg . b-is
1.01 Mk .; Kuhhäute von 30—49 Pfund 64—67)4 Pfg ., 50 - 59
Pfund 69)4—77 Pfg ., 60—79 Pfund 84—96 Psg .; Bnllenhäute
bis 29 -Pfund 80 Pfg ., 30—49 Pfund 72)4—76 -Pfg ., 50 - 59
Pfund 65—71)4 Pfg -, 60—79 Pfund 62 )4—69 -Psg ., 80 Pfund
und mehr 52—62 Psg .; norddeutsche Häute , alle Gewichte , 61 )4
Pfg . ; Ansschußhäute 60 Pfg . ; Kalbfelle bis 9 Pfund Mk . 1.35 )4
bis 1.46, über 9 Pfund Mk . 1.20—4.26; Fresserfelle 80)4 Pfg . ;
Schaffelle gesalzen 76 Psg ., Schaffelle trocken 80)4 Psg - Der
Besuch war mäßig . Die Kanfstellung war geteilt in ruhigen,
aber festen Geboten . Kalbfelle erzielten bei leichten Gewichten
zirka 3 Prozent mehr , bei schweren Gewichten letzte Preise-
Großviehhäute lagen uneinheitlich , im Durchschnitt dürfen 2
bis 6 Prozent höhere Preise erzielt worden sein. Bullen da¬
gegen konnten nur letzte Preise bis 2 Prozent darüber holen.
Nächste Auktion : 14. September.

Neueste Nachrichten.
München, 18. Aug. Ein Schöffengericht verurteilte einen Hilfs¬

arbeiter, der mutwilligerweisedurch einen Schutz ein Eisenbahnsignal,
licht zertrümmert und dadurch einen Personenzug auf der Starnberger
Strecke in Gefahr bracht hatte, zu ein Fahr Zuchthaus.

München, l8. Aug. Der Kammerjäger Lederfinger, der am II.
Februar bei der Desinfizierung der Wohnung eines Bäckermeisters
zu große Mengen Schwefelkohlenstoff verwendet hatte, sodaß eine
Explosion entstand, bei der 30 Personen mehr oder weniger schwer
verletzt wurden, wurde heute vom großen Schöffengericht wegen fahr¬
lässiger Körperverletzung und fahrlässiger Brandstiftungzu fünf Mo-
naten Gefängnis verurteilt.

Pirmasens, 18. August. Gestern ging über die ganze Pfalz ein
schweres Unwetter nieder. Die Bahnlinie Pirmasens—Biebermühle
wurde durch umgeworsene Bäume gesperrt. Die Feld- und Garten-
frllchte wurden vollkommen vernichtet. Ueber Ziveibrücken gingen
schwere Gewitter nieder, wodurch zahlreiche Keller überschwemmtwurden.

Köln, 18. Aug. Heute früh wurde in einem fahrenden Auto¬
mobil ein junger Mann durch einen Reooloerschuß getötet ausgefunden.
Er hatte sich in Begleitung eines Freundes und eines nicht bekannten
Dritten aus der Fahrt von einer Zecherei befunden. Anscheinend liegtein Verbrechen vor.

Homberg, 19. August. Im Laufe des Mittwochs ist auch der
älteste Sohn des Bergarbeiters Schubert aus Friemersheim der Ver¬
giftung erlegen, die durch den Genuß von lelbstgesammeltenPilzen
entstanden war. Der Arzt hofft, den Vater am Leben zu erhalten.
Die Mutter ist außer Lebensgefahr.

Halle, !8. Aug. Bei einem Talsperrenbau im oberen Saaletal
hatte man vor der Sprengung eines Felsstückes unterlassen, ein War¬
nungssignal zu geben. Als der Sprengschuß losging, war gerade ein
Arbeiterzug nahe an die betreffende Stelle herangefahren. Der Zug-
sichrer wurde durch einen ntedersausenden Stein erschlagen. Ein an¬
derer Eisenbahner erlitt schwere Verletzungen.

Leipzig, lg. Aug. In einem den Atlaswerken In Mölkau ge-
hörenden massiven Schuppen, wo 75000 Kilogramm gebrauchter
Filmstreifen eingelagert waren, die durch Behandlung mit Benzin
wieder verwendungssähig gemacht werden sollten, erfolgte gestern
nachmittag, offenbar als Folge einer Selbstentzündung, eine Explosion,
die das Dach des Gebäudes emporhob, die Mauern nach außen
drückte und in einem Umkreise von etwa lOO Metern alles brennbare
entzündete. Die sofort alarmierte Feuerwehr des Nachbarstädtchens
Taucha mußte sich darauf beschränken, eine weitere Ausdehnung des
Brandes zu verhüten.

Berlin, 18. Aug. Laut „Täglicher Rundschau" ist der Vorstand
der Deutschen Bolkspartei auf den 31. August, der Reichsausschuß
auf den1. September nach Berlin einberujen worben. Die diesjährige
Parteitagung findet vom I. bis 3. Oktober in Köln statt. — Aus
Gram über das Treiben ihres Mannes versuchte in der Nacht auf
Mittwoch die Ehefrau Kalwett in Berlin ihr dreijähriges Töchterchen
zu erdrosseln und erhängte sich dann. Durch einen glücklichen Um¬
stand kam das Kind jedoch mit dem Leben davon und holte die
Nachbarn herbei, die die Frau tot ausfanden. — Der wegen des Iu-
welendiebstahls in Binz an dem Berliner Schriftsteller Erdmann ver¬
haftete Seemann Otto Frank ist am Mittwoch in das Amtsgerichts¬
gefängnis Greifswald überführt worden.

Berlin, 18. August. Dr. Ludwig Ebermayer, der die für richter¬
liche Beamte gezogene Altersgrenze erreicht hat, wird nach seinem am
ersten September erfolgenden Rücktritt vom Posten des Oberreichs¬
anwalts einer Aufforderung des Reichsjustizministeriums entsprechend
die Funktionen eines Reichskommissars für die Vorbereitung und
Erledigung der schon lange fälligen Strafrechtsreform übernehmen.

Berlin, 18.August. Wie der„Vorwärts"mitteilt, hat die Berliner
Staatsanwaltschaft wegen oer Angriffe des Blattes gegen den bayer¬
ischen Iustizmlnister Dr. Gllrtner auf Antrag des bayerischen Iustiz-
ministers die Voruntersuchung gegen den verantwortlichenRedakteur
des „Vorwärts" eingeleitet.

Genf, 18. Aug. In der heutigen Nachmittagssitzung des Unter¬
ausschusses für Martnefragen wurde von der Abrüstungskommtssion die
militärische Bewertung der Hnndelsflotte mit 7 gegen5 Stimmen bei
sllnf Stimmenthaltungen abgelehnt. Dafür stimmte Frankreich mit
seinen engeren Verbündeten, während die englischen, die amerikanischen
und die deutschen Sachverständigen dagegen waren.

Paris , 18. Aug. Wie zuverlässig verlautet, wurde dem Senator
Chapsal der Vorsitz über die Reparationskommission angeboten.
Lhapsal hat bereits endgültig zugesagt. Die endgültige Ernennung
soll nach seiner Rückkehr aus der Provinz, wo er sich zur Sommer¬
frische aufhält, vollzogen werden.

Paris , 18. August. Französische Blätter deuten an, daß Frank¬
reich in Brüssel gegen eine Rückgabe Eupens und Malmedys an
Deutschland im voraus Protest eingelegt habe.

Brüssel, 18. Aug. Die belgische Regierung stellt formell die Melv-
dung des Pariser Newyork Herold in Abrede, daß Belgien 1»/, Mili-
arden an Holland angeblich schuldete und daß gegenwärtig zwischen
Belgien und Deutschland über ein Abkommen betreffend die Rückgabe
von Eupen Malmedy verhandelt werde.

London, 18. August Nach Beendigung der heutigen Sitzung des
Vollzugsrates des Bergarbeiteroerbandes wurde mttgeleilt, daß morgen
eine Zusammenkunft zwischen dem Bollzugsrat und den Bergwerks¬
besitzern stattfindct.

London, 18. August. Ein Passagierflugzeug, das den Dienst
zwischen London und Paris versieht, ist dei Lympne abgestürzt. Eine
Person wurde getötet, 14 verletzt.

Madrid, 18. August. Der spanische Außenminister bczcichneie
die Angliederung Tangers an die spanische Marokkozone als einziges
Mittel zur Lösung des Tangerproblems.

Hankau, 18. August. Wie der hiesigen Franziskanermission
gemeldet wurde, ist am4. August der spanische Priester Pater Maiquez
von einem chinesischen Soldaten in der Provinz Scheust ermordetworden.

Gewitter mit Blitz - und Hagelschlag.
Drückende Hitze lagerte am Dienstag über dem -ganzen

Lande . Kaum ein Tag in diesem Jahre war so unerträglich
heiß . Das mußte zu Gewittern führen , die sich -denn auch im
Laufe -des Nachmittags in verschiedenen Teilen des Landes bil¬
deten und durch Blitzschläge , Hagel und Sturm «viel Schaden
anrichteten , namentlich im Neckartale . In Ludwigslburg wütete
ein orkanartiger Sturm , der im Schloßpark und in den Obst¬
gärten erheblichen Schaden anrichtcte . In Neckarweihingen

schlug der Blitz in die dem Bäckermeister Döbele gehörige
'Scheune an der Hauptstraße . Die -Scheune bräunte samt den
eingebrachten Erntevorräten nieder . Die benachbarte Wirt¬
schaft zum „Ochsen" konnte nur mit Mühe von der Feuerwehr
gerettet werden . — In Untereisesheim schlug der Blitz in das
Anwesen des Landwirts Ernst Schuh und zündete . Nachmit¬
tags war noch der letzte Wagen Getreide vom Felde Heim-
gesührt worden und um 5 Uhr stand die Scheuer in Flammen.
Das Wohnhaus konnte gerettet werden . In Neckarsulm wurde
aus dem Gelände der Firma Bavesel ein Leitungsmast umge-
worsen . In der Jndustriestraße drang das Wasser in die Keller
der Häuser und überschwemmte die Hausgärten . Auch in der
unteren Hauptstraße stand Las Wasser im Keller eines Hauses
1,70 Meter hoch. Auf der Bleichwiese mußten die Hausfrauen
ihre Wäschestücke aus dem -Wasser -fischen. Die -Feldwege wur¬
den stark mitgenommen . Auch an Weinbergen und Obstbäu¬
men wurde Schaden äuge eicht et. In Jagstfeld schlug -der Blitz
in die große Feldscheuer des Bauunternehmers Grämlich , die
mit großen Vorräten , die drei Landwirten gehörten , gefüllt
war . Die Scheuer brannte nieder . Einem der Landwirte ist
die ganze Ernte verbrannt . Auch Wagen und landwirtschaft¬
liche Maschinen wurden ein Raub der Flammen . In Kochen¬
dorf wurden Obstbäume umgerissen . Vom unteren Neckartal,
-aus Wimpfen - Offenau , Heinshcim und Gündelsheim wird
Hagelschlag berichtet . In Ebersbach a . F . wurden durch den
Wirbelwind ein Heuwagen umgeworfen und mehrere Bäume
entwurzelt . In Scharnhausen bei Eßlingen wurde an Obst¬
bäumen und Straßen großer Schaden angcrichtet . Mehrere
schwerbeladene Garbenwagen wurden vom Sturm ersaßt und
um-geworsen . In Schiffrain , OA . Backnang , schlug der Blitz in
die Doppelscheuer von Kübler Wieland und zündete . Die
Scheuer , mit Heu - und Erntevorräten angefüllt , brannte voll¬
ständig nieder . Kurz vorher -waren noch zwei Wagen einge-
ftihrt worden . Der vor dem Haus stehende Wagen verbrannte
gleichfalls . Das Vieh konnte gerettet werden . Der Schaden
ist groß . In Großaspach , OA . Backnang , schlug der Blitz in
das Wohnhaus des Schneidermeisters Köhler . Die Feuerwehr
griff tatkräftig ein , sodaß nur der Dachstock teilweise ausge¬
brannt ist. In -Weilderstadt hatte der Gewitterstnrm einen
schweren Unfall zur Folge . Ein niederstürzender Ast traf
einen aus dem Rad vorbeisahrenden Arbeiter so unglücklich,
daß er mit schweren Verletzungen ins Spital gebracht werden
mußte . In Altdorf , OAl. Böblingen , schlug Ser Blitz in die
Scheuer des Bauern W . Gohl und zündete . In den-Heu - und
Erntevorräten fand das Feuer reiche Nahrung . Scheuer und
Wohnhaus sind niedergebrannt . Vom Mobiliar konnte nur
wenig gerettet werden . In Alb -ershausen , OA . Göppingen,
wütete ein Orkan , der das in Hausen aufgeschichtete Oehmd
verwehte , einen beladenen Oehmdwagen umwars und einitze
Bäume entwurzelte . In Mösstngen herrschte ein starker Sturm,
der einen mit Garden beladenen Wagen umwars . In Rot¬
tenburg hat der Sturm in Obst- und Hopfengärten bedeuten¬
den Schaden angerichtet.

Waffensuche bei Magdeburg.
Magdeburg , 19. Aug . Gestern früh veranstaltete -die Lan-

deskriminalpolizei des Regierungsbezirks Magdeburg , -unter¬
stützt von der Magdeburger Schutzpolizei eine ausgedehnte
Waffensuche in Gommern und anderen Ortschaften. Anlaß zu
diesem Unternehmen waren die bisher unaufgeklärten Ueber-
fälle in der Gegend von Gommern , wobei in den letzten zwei
Jahren auf 19 Personen Schüsse aus dem Hinterhalt abgegeben
worden waren . Ein Polizeiaufgebot von rund 200 Beamten
unter der Oberleitung des Magdeburger Polizeipräsidenten
Dr . Menzel durchsuchte die Häuser der Ortschaften nach Waf¬
fen. Außer zahlreichen Revolvern , Teschings und anderen
Waffen wurden auch zwei Jusautericgewehre gesunden. Alle
festgenommenen Wasfenbcsitzer wurden bis auf drei Arbeiter,
-die dem Gommerner Amtsgericht zugesührt wurden , wieder
freigelassen.

Das Wohnungsbauprogramm der Regierung.
Berlin , 18. Aug . Der Reichstagsausschuß für -das Woh¬

nungswesen erörterte am Mittwoch die Fragen der Arbeits¬
beschaffung durch Wohnungsbau . Geh .-Rat Dr . Wälz vom
Reichsarbeitsm -inisterium berichtete eingehend über -das neue
Wohnungsbauprogramm -der Regierung , wobei er darauf hin¬
wies , datz die -Finanzierung des Wohnungsbaues unbedingt ver¬
stärkt werden müsse. Durch die Hinausschiebung der Erhöhung
der -Friedens -Mieten über 100 Prozent auf ein Jahr seien von
der Hauszinssteuer nicht so viel Mittel zu erwarten , -als man
angenommen habe . Das Rcichsarbeitsministcrium habe sich
aus die Belebung des ersten Hhpothekenmarktes » beschränken
müssen. Die allgemeinen Maßnahmen der Arbeitsbeschaffung
des Reichsprogramms würden (auch der Beschäftigung von
Bauarbeitern , namentlich Hilfsbauarbeitern zugute kommen.
Bei dem zusätzlichen Bauprogramm müsse man vorsichtig ge¬
rade die Gebiete auswählen , wo -die Wirkung der Arbeitsbeschaf¬
fung am stärksten sei. Das zusätzliche Bauprogramm bedürfe
ganz besonderer Vorsicht bei seiner Durchführung , weil weit
über -die günstigen Maßnahmen zur Beseitigung der Arbeits¬
losigkeit hinaus die Maßnahmen auf dem Gebiete des Bau¬
marktes außerordentliche Anforderungen in finanzieller Be¬
ziehung stellten . Deshalb müsse alles Gewicht -auf die mög¬
lichst weitgehende Auswertung dieser nur unter großen Opfern
anfzubringenden Mitteln gelegt werden . Der Reichstagsaus-
sclmß für Wohnungswesen faßte in seiner heutigen Nachmittags¬
sitzung nach umfangreicher Aussprache folgende Entschließung:
Der Ausschuß nimmt Kenntnis von den Plänen der Reichs¬
regierung bezüglich der Vorbereitung eines für eine Reihe von
Jahren maßgeblichen WohnimgsbauProgramms nn -d einer
dauernden - -Sicherstellung -der für -den Wohnungsbau erforder¬
lichen öffentlichen Mittel nnd erwartet , daß vor -der endgülti¬
gen Feststellung der Richtlinien dem Wohnuugsausschuß Ge¬
legenheit gegeben wird , dieselben einer Prüfung zu unterziehen.

Zur Rückgabe von Eupen -Malmedy.
Berlin , 18. Ang . Das .Berliner Tageblatt " schreibt : Ein

Teil der französischen Presse führt eine heftige Polemik gegen
die belgische Regierung , der -die Absicht einer Rückgabe -von

Brandstiftung als Erwerbsquelle . Wie das „Berliner
Tageblatt " aus Dresden meldet , ist man in den Gemeinden
ZNalschwitz, Guttau und Baruth einer förmlichen Brandstifter-
organisation auf die Spur -gekommen . In Diesen etwa je 500
Einwohner zählenden 'Gemeinden sind nach statistischen Berech¬
nungen in den letzten Monaten relativ die meisten Brände
aller deutschen Orte -vorgekommen . Der Haupttäter ist ein
30jähriger Mann , der Hornist -der Malschwitzer -Feuerwehr war
und vollkommen geständig ist. Er wollte ausreichende Arbefts-
-gclegenhcit schassen und erlangte außerdem persönliche Vor¬
teile . Für das Niederbrsnnen der Gebäude erhielt er 100 bis
1000 Wdark; zuweilen wurde er auch in Naturalien bezahlt.
Außerdem wurden noch zahlreiche Personen verhaftet , die aus
den Brandstiftungen Vorteile gezogen hatten . Ein berufsmäßi¬
ger Brandleger steckte mit den Mitgliedern der Feuerwehren
unter einer Decke. Wenn ein -Schadenfeuer - ausgebrochen war,
-weilten die jeweils Betroffenen ! auswärts bei Verwandten.
Die Brandfälle brachten ihnen große Bockeile , so daß sie bald
wieder aufbauen konnten . Es wurde außerdem stets so einge¬
richtet , daß die an der Brandstiftung beteiligten -Feuerwehren
noch außerdem die Prämie für die erste Löschhilft einstecken
konnten



Eupen -Malmedy als Gegenleistung für eine finanzielle Betei¬
ligung Deutschlands an der Stabilisierung des belgischen
Francs zum Vorwurf gemacht wird . Es ist bekannt, daß das
Heer der französischen öNationalisten in jedem Falle in Auf¬
regung gerät , sobald ein Werk des Friedens, das den Geist
von Locarno überzeugend demonstriert, in den Bereich einer
vorsichtigen Erörterung rückt. Bemerkt werden aber mußchdaß
diesmal der Kampf mit tendenziösen F̂alschmeldungen geführt
wird, gegen die Einspruch zu erheben ist. Eine solche Nachricht
ist die Meldung der Pariser Ausgabe des „NewYork Herald ",
der von Deutschland die Uebernahme einer fantastischen Schuld
an Belgien in Höhe von 1,5 Milliarden Mark erwartet und die
Frage Eupen-Malmedy mit der vielbesprochenenAufwertung
der deutschen Markbestände in Belgien verknüpft sehen möchte.
Alle jene, die eine umfassende Verständigung Belgiens mit
Deutschland wünschen, bewahren gegenüber dieser Gerüchte¬
treiberei Schweigen. Weder auf deutscher noch auf belgischer
Seite besteht Neigung, die berufsmäßigen Giftmischer in ihrem
Gewerbe zu unterstützen.

Raubübcrfall in einem Zug.
In dem Zernzug , -der Dienstag nachmittag von Bentschen

nach Berlin abgelassen worden war , ist in der Nacht unweit
von Rahnsdorf bei Berlin in! einchn Frauenabteil zweiter
Klasse eine Dame von einem Manne , der sie mit einem Revol¬
ver bedrohte, beraubt worden- Der Verbrecher öffnete die Kaf¬
fer und riß, als er darin keine Wertsachen fand, der Ileberfalle-
nen die Ringe von den Fingern . Darauf zog er die Notbremse
und -sprang aus dem langsam fahrenden Zuge hinaus . Gestern
morgen wurde an der Stelle des Ueberfalls auf dem Neben¬
gleis die Leiche eines 24jährigen Mannes gefunden, der an¬
scheinend von einen: Zuge überfahren worden ist. In seiner
Tasche fand man einen Revolver und mehrere Geldbörsen;
man vermutet, daß er mit dem Räuber identisch ist.

Die Kreditgenossenschaften.
Königsberg, 18. Aug. Die Verhandlungen des 63. Genossen-

schaftstages des Deutschen Genossenschaftsverbandes fanden
Heute ihre Fortsetzung in der Sondertagung der Kreditgenossen¬
schaften und zwar wurde in der Stadthalle die zweite Haupt¬
versammlung eröffnet durch einen von Direktor R . Letschert-
Kassel über Kredit- und Zinspolitik der Kreditgenossenschaften

erstatteten Vortrag . Der Redner führte u. a . aus , die Kredit-
not des Mittelstandes ist hauptsächlicheine Hypothekennot. Es
muß -daher von den Sparkassen erwartet werden, daß sie sich
wieder mehr als in Len letzten Jahren der Hypothekenausleih-
ung zuwenden und -das Personalkreditgeschäft den Kreditgenos¬
senschaften überlassen. Die schwierige Wirtschaftslage unseres
Vaterlandes macht es den Kreditgenossenschaften zur Pflicht, in
der Kreditgewährung besondere Vorsicht walten zu lassen. Der
Einzelkredit soll im allgemeinen nicht die Höhe des Reserve¬
fonds überschreiten. Blankokredite sollen in der Regel aus¬
geschlossen sein. In -der Beleihung von Ziegeleien, Sägwer¬
ken, Mühlen udn anderen industriellen Werken ist Zurückhal¬
tung am Platze. In dem darauf folgenden Bericht „Ter Ra-
tionalisierungsjstdanke in der Kreditgenossenschaftbetonte Di¬
rektor Händel-Karlsruhe , daß den Kreditgenossenschaftentrotz
der durch die Inflation verursachten schweren Schädigungen -der
Aufbau gelungen sei. Der Hauptgrund sei in der strengen Be¬
folgung der Grundsätze der Selbsthilfe zu finden. Im Schluß¬
bericht des Kammergerichtsrats Eitron -Berlin über „Neueste
Rechtsfragen aus dem Genossen-schasts- und allgemeinen Recht"
waren besonders die Betrachtungen über zwei Gesetzcsentwürfe
bemerkenswert die in naher Zukunft den Reichstag beschäftigen
werden, und zwar ein Entwurf eines Gesetzes über den Vergleich
zur Abwendung des Konkurses, sowie ein Entwurf über die
Einführung des Kreditpfandrechts. In -der Aussprache wur¬
den -die Ausführungen von Direktor Letschert von verschiedenen
Seiten kritisiert

Das französische Werben für Polen.
London, 18. Aug. „Evemng -Standard" schreibt heute

abend, die Kampagne, welche die französischen Zeitungen Plötz¬
lich wieder zu Gunsten der Gewährung eines ständigen Rats¬
sitzes an Polen eröffnet -haben, erweckt unbedingt den Eindruck,
daß dies auf einen Wink von oben her geschehe. Der Aus¬
weg, den man -gefunden hatte, fei, wenn auch nicht mit Enthu¬
siasmus, so doch immerhin von den Franzosen angenommen
worden. Warum weiche man -von dieser Haltung - wieder ab,
gerade vor dem Zusammentritt des Dölkerbundsrates . Auch
diese Wiedereröffnung -der Kampagne in zwölfter -Stunde ver¬
lange -die große Aufmerksamkeitder britischen Regierung , denn
eine Wiederholung -des Fiaskos vom März würde vernichtend
wirken, und zwar nicht nur für Sir Austin Chamberlain.

Gebt Deutschland seine Kolonien wieder!
Unter Ar Ueberschrift „Gebt Deutschland seiw o., ,

vcroswntlicht -der ehemalige englische Staatswk ^ ^ Auei,"
Snowden in der „Newhorker Station " einen Artikel - Wi » -
erneut die Forderung aus Herausgabe der de utickpi,̂ - " i
erhebt . Die Argumente , mit denen Snowden
gen begründet, sind uns nicht neu; äber' es
. « mertzKwert , wie sehr gerade in letzter Zeit sich die ZtimmpM , -
ner und objektiv denkender Politiker des Ausland Weiche-.
Revision der Kolonialfrage mehren . Snowden bcv nl ^
früher vielfach für eine gerechte Lösung -des Kolonial
eingesetzt und' wiederholt seine Forderungen̂ iiwĉ Ems
sagt : Mit dem Eintritt in den Völkerbund und der °
eines ständigen Ratssitzcs tritt Deutschland in die lÄI ^
Großmacht nn Kreise der Bölkerbundsmitglieder ein
den Anspruch erheben, mit einem kolonialen ManLm
zu werden. Es war eine der größten UngehcuerlichkMn^Versailler Vertrages , -daß Deutschland seiner Übersee,,̂»,
-sitzuugen beraubt wurde und es müsse unweigerlich ruU,'
stesten Konsequenzen führen , wenn die berechtigt«!
einer großen Handelsmacht wie Deutschland nach
Besitz bei der Notwendigkeit der -Erschließung neuer
quellen und der Ansiedlung der überschießenden
keine Berücksichtigung finde. Der Teil des BersMstBe S
durch den Deutschland aller seiner .Kolonien beraubt2
sei ein eklatanter Bruch der Deutschland gegeben««
chunigen gewesen und außerdem der wohlerwogenê
Deutschlands wirtschaftliche Entwicklung zu vennchtwÄ
gegen Deutschland inszenierte Propaganda , durch
Kolonisat -ionsvolk gebrandmarkt werden sollte, entlehn ikd» -
Grundlage . Ganz im Gegenteil sei hervorzuheben , Laß
laud im schroffen Gegensatz zur französischen Ko-lomaL«
das Prinzip der offenen Tür -durchgcführt und die Reknü-
rung von Eingeborenen zu Kriegsdiensten abgelehnt hübe
Die absolute Stotwendigkeft der Erschließung eigener RoM-
gebieie und eigener Siedlungsgebiete für Deutichland sei eine
Tatsache , die, wenn sie nicht beachtet werde , den Frieden A>
ropas ernsthaft bedroht . Der Weltftiede verlange die gerche
Regelung des Kolonialproblems und das bedinge eine »iuriil
gaÄ der Mandate.
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iolßcht! StraßentettW!
Sobald trockenes Wetter eingetreten sein wird, womög¬

lich vom 23. ds. Mts. ab, werden Oberflächenbehandlungen
an weiteren Staatsstraßenstrecken vorgenommen werden. Und
zwar wird Colas-Kaltasphalt verwendet werden auf der
Staatsstraße zwischen Enztal und Bcsrnfeld, und werden,
etwas später, Heißteerungen vorgenommen werden an der
Murgtal- und Ruhesteinstraße unmittelbar bei Baiersbronn
und, in kleinerem Maß, zwischen Baiersbronn und Freuden¬
stadt. Die Straßen werden für jeden Verkehr halbseitig
offen gelassen werden, doch müssen sich die Wagenführer in
unvermeidliche Beschränkungen fügen. Bei anhaltend gutem
Wetter können die Arbeiten in 10—12 Tagen ferliggestellt
werden.

Strotzen - und Wasterbanamt Oberndorf.

Ick 5V Prozent billiger
wie überall kaufen Sie in Herrenalb

Sehuhwaren aller Art
im Hause Waldmaun, neben der „Sonne".

Einige Beispiele:
Gr.

40—46 nur
-46

7.80
10.30Herren-Stlefel , Rindbox

„ In Rindbox , weiß gef. 40
„ In Rindleder , Iagdstiefel,

genagelt, geschl. Zunge 40—46
Herren-Sportstiesel, In solide Ausführung
Damen-Stiesel, Eheoreaux , nied. Absätze 36—42
Damen -Halbschuhe „ „ „ 36—42
Damen -Halvschuhe, Boxcalf, mod. Form 36—42
Damen-Lpangenschuhe, mod. Form 36 —42
Damen-Lackhalbsch., IsSpange .mod.Form 36—42
Kinder-Stiefel , gute Qualität 31—35

„ „ „ 23 26
„ „ », 20 22

sowie alle Arien Hausschuhe.
Der billige Verkauf dauert bis einschließlich Samstag.

11.00
15.50

8.50
6.00
6.50
7.00
9.50
550
3.70
2.80

Zur Anfertigung von

Matz-Nb IWlld-Wsttlli
jeder Art und Ausführung, in allen Leder-Sorten, für
Straße, Orthopädie und Sport, von zu- und beige¬
gebenem Leder, in schöner Ausführung und guter Paß¬
form empfehle ich mich bestens bei billigster Berechnung.

8vlr » vtlb,
Untere BrLcke.

(Bei D.-Schäfte bitte ich Schaft- und Absatz-Höhe
anzugeben.)

Ständiges Inserieren fährt znm Erfolg!

lief erschüttert teilen wir da.8 Lm 13 . ^ .u§ u8t 1926 in der Heidelberger Klinik
erfolgte Ableben un8ere8 kocbverebrten ^ .uf8lckt 8rLt8vor 8lt 26 nden

ttorrn Kekoimsr Kommerzienrat

Wlllielm KIumpp
Mit.

Oie OinL8clierur>g erfolgte , dem ^Vun3cbe de8 Verdorbenen entsprechend , in
aller Ltille in Heidelberg.

äufsieMsi -Zt unä vil -öklion

clös l-lowl klumpp in Wllclbsc! 6 . m. b.

Wir haben noch

für Dauerbrandöfen
am Lager und empfehlen
solche unseren Mitglie¬
dern z« Sommer»
preisen franko Keller.

keMiÄmumvetein
Neuenbürg cnr.

e . L . rn . dllstt.

Neuenbürg.
Fleißiges, ehrliches

nicht unter 18 Jahren, zum
Eintritt auf 15. Sept. gesucht.

Frau Pauline Kiefer.
Neuenbürg.

Zimmer.
Schön möbliertes, heizbares

Zimmer auf September zu
vermieten.

Haus Herbster.
Engelsbrand.

Eine ältere

R«h-«»i>
Mlkllh
hat zu verkaufen

Jakob Klotz.

TüchtigeVertreter
im Oberamt Neuenbürg
werden bei hoher Provision zur
Werbung von Abonnenten
einiger konkurrenzloser Ver¬
sicherungs-Zeitschriften sofort
gesucht. Nur rührige Herren
mit Reisetalent wollen sich
melden.

Angebote unterK. B. 120
an die „Enztäler"-Geschäfts-
stelle.

Rotensol.
Ein starker

k-
sowie ein V«jährigesRinS
zu verkaufen.

Marie Anll . Witwe.

Suche zwei redegeM»

vom Oberamt ReutvlM
Angeb. an die GeschäW

ds. Blattes. .

etwas zu kaufen sucht,
etwas zu verkaufe»A
eine Stelle sucht,
eine Stelle zu vergebend
etwas zu vermieten hat.
etwas zu mieten sucht
inseriert am erfolgreich^

billigste« i«

„LL - tätsr

Stempel.Kissen-
und A

Stempel-Farbe;
stets vorrätig rn der A

E.Meeh'schellBvchhdlg. »
Inh.: D. Strom. ,

!»» » » » » »» »» » » »» » »>

»nrnnnttnMrnrnrnNNnNINNMrnnnrnnnnnnmnnmrm rMttütmüüll
LrkmeSdlrekor ktzsrkur, Ltuttgsrt

0»gea»it«t 178»
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